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IN KüRzE

Hier wird heute im
Kreis Peine geblitzt
An diesen Stellen im Kreis Peine wird am Mon-
tag, 15. Januar, geblitzt:
– Peine, Schwarzer Weg
–Wehnsen, Bergstraße
– Vöhrum, Hainwaldweg
– Barbecke, Hauptstraße.
Kontrollen mit Verkehrsüberwachung sind aller-
dings auch jederzeit an anderen Stellen im Kreis
Peine möglich.

Die Kunst ist
es, Verbin-

dungen zwi-
schen Men-
schen herzu-
stellen, die
zueinander

passen.
Stefan Honrath,

Leiter der Volksbank
Brawo-Direktion Peine

Fachausschuss
befasst sich
mit jungen
Geflüchteten

Kreis Peine. Das Thema ist aktuell: Mit der In-
obhutnahme von unbegleiteten minderjähri-
gen Ausländern und Ausländerinnen befasst
sich der Jugendhilfeausschuss des Landkrei-
sesPeine inseinernächstenSitzung.Diese fin-
detamDienstag,23. Januar, ab17Uhr imKon-
ferenz- und Schulungszentrum des Landkrei-
ses an derWerner-Nordmeyer-Straße statt.

Es handelt sich dabei um jungeMenschen,
die bei ihrer Einreise nach Deutschland noch
nicht volljährigwaren und ohne sorgeberech-
tigteBegleitunggekommensind.Diesehaben
nach der UN-Kinderrechtskonvention und
dem Haager Minderjährigen-Schutzabkom-
men und aufgrund nationaler Vorgaben An-
spruch auf besonderen Schutz. Sie brauchen
eine geeignete und angemessene Unterbrin-
gung, Sprachförderung,medizinischeVersor-
gung, aber auch einen Zugang zu Bildung.

Esmüssen neue Lösungen
erarbeitet werden
„StandDezember 2023musstendurchdas Ju-
gendamt Peine 43 unbegleitete Minderjähri-
ge in Obhut genommenwerden und unterge-
bracht werden. Dies bedeutet im Vergleich
zum Vorjahr einer Steigerung von 278 Pro-
zent“, heißt es in einer Informationsvorlage.
Die Ressourcen bezüglich der Wohnunter-
bringung, der Fachkraftbetreuung und auch
die des Schulsystems seien durch die Menge
der ankommenden Flüchtlinge ausgeschöpft,
sodass derzeit neue Lösungen bezüglich der
BetreuungundUnterbringungerarbeitetwer-
denmüssen.

Derzeit können im Mittelwert sechs unbe-
gleiteteminderjährigeAusländerundAuslän-
derinnennur inderFormeinerNotversorgung
im Hotel untergebracht werden. Begleitend
erhalten die jungenMenschen eine ambulan-
te Jugendhilfemaßnahme imUmfang von vier
Fachleistungsstunden pro Tag/Wochenende.
In der Zeit von 20 bis 8 Uhr stelle ein Sicher-
heitsdienst die Präsenz sicher.

Inklusive Bildungslandschaft
im Landkreis Peine
EinweiteresThemaderAusschuss-Sitzung ist
die inklusive Bildungslandschaft im Land-
kreis Peine. Diese soll ab Februar an den
GrundschulenWallschule Sally Perel, Fröbel-
schule, Eichendorffschule unter einer sechs-
jährigen Evaluations-Begleitung durch ein
Institut beziehungsweise eineUniversität um-
gesetzt werden.

Nachfolger gesucht: So klappt’s mit
dem Unternehmensnachwuchs

Braunschweiger Beteiligungsgesellschaft
hilft mittelständischen Firmen in der Region beim Generationenwechsel

Peine. Das Problem wächst: Es gibt
mehr undmehr ungelösteNachfol-
geregelungen in inhabergeführten
mittelständischen Unternehmen.
Häufig ist keine familieninterne
Nachfolge vorhanden und die fi-
nanziellen Hürden für Neueinstei-
ger sindsehrhoch. Indenkommen-
den fünf Jahren stehenaber gut ein
Drittel der mittelständischen Fir-
men vor einem Generationswech-
sel, in den nächsten zehn bis zwölf
Jahren sind es sogar die Hälfte.
SolltenkeineNachfolgerinnenund
Nachfolger gefunden werden, wä-
re dies eine gravierenden Schwä-
chung für den Standort Deutsch-
land und die Region Süd-Ost-Nie-
dersachsen, zu der auchPeine,Gif-
horn und Wolfsburg gehören. Wie
lässt sich das Problem lösen?

Ein Beispiel: Im Jahr 2000 grün-
dete der Peiner Frank Dettmering
das Unternehmen MHD (Maschi-
nenverleih,Handel undDienstleis-
tungen) in Wolfenbüttel. Im Laufe
der Jahre entwickelte sichMHDzu
einem modernen Dienstleister mit
den Schwerpunkten Baumaschi-
nenverleih, Winterdienst sowie
Grün- und Grauflächenpflege.
Durchschnittlich sind dort immer
15 bis 20 Menschen beschäftigt.
Das Einzugsgebiet umfasst die Re-
gionPeine,Hildesheim,Wolfsburg,
Goslar und BadHarzburg.

„ImWinter 2021 reifte inmir der
Gedanke, dass die Zeit gekommen
ist, das Unternehmen in jüngere
Hände zu geben“, sagt der heute
58-jährige Dettmering. Doch wie
sollte dasgehen?Schließlichwollte
er sein Lebenswerk erhalten und
fühlte sich seinen Mitarbeiterin-
nen, Mitarbeitern und Kunden
gegenüber verpflichtet. „Meine
Tochter Charlotte wäre auch dazu
bereit gewesen, die Firma zu über-
nehmen, aber sie ist noch sehr jung
und steht am Anfang ihres Berufs-
lebens.“ Stattdessen fiel seine
Wahl auf den 39-jährigen Steffen
Clark, der seit 2014 im Unterneh-
men arbeitet, und den 29-jährigen
Max Labus, den er privat kennt.
Beide ergänzen sich: Clark ist für
denhandwerklichenundLabus für
den kaufmännischen Bereich zu-
ständig. Jetzt galt es, eine für alle
Beteiligten tragbare Lösung zu fin-
den.

HierkommtdieBraunschweiger
Realkapital Mittelstand KGaA ins
Spiel. Sie ist Spezialist für Unter-
nehmensnachfolgen im Mittel-
stand mit dem Ziel, das Lebens-
werk des abgebenden Unterneh-
mers zu erhalten und weiterzuent-
wickeln und Nachfolgern den Ein-
stieg zu erleichtern. Sie hat die Fir-
maMHD gekauft und die Nachfol-
ger Clark und Labus als geschäfts-
führende Gesellschafter einge-

Von Jan Tiemann

Verkehrsunfall: Verursacherin erneut vor Gericht
Angeklagte hatte Geldstrafe nicht komplett überwiesen – Arbeitsstunden müssen abgeleistet werden

Peine. Sie wollte mit ihrem BMW
vom Parkplatz einer Bank in Len-
gede auf die Straße fahren – und
übersah dabei einen Skoda-Fah-
rer. Durch denAufprall wurde der
Skoda gegen einen Baum ge-
schleudert, der Fahrer wurde ver-
letzt. Der Unfall ereignete sich im
November 2022. Die 21-jährige
Unfallverursacherin musste sich
dafür vor dem Amtsgericht ver-
antworten – zumzweitenMal.Der
Vorwurf: fahrlässige Körperver-
letzung.

Wasereignete sichbeidemUn-
fall? Der 25-jährige Fahrermusste
vonRettungskräftenausdemSko-
dabefreitund imKlinikumbehan-
deltwerden.Ererlitt eineHalswir-

belverletzung und ein Schleuder-
trauma. Später kamen noch Mus-
kelschmerzen am ganzen Körper
dazu. Es folgte eine zweiwöchige
Krankschreibung und eine bis
zum Sommer 2023 andauernde
Behandlungszeit mit zwanzig
Physio-Anwendungen sowiewei-
terer Betreuung durchChiroprak-
tiker und Unfallarzt. „Inzwischen
sind die Verletzungen vollends
ausgeheilt“, bestätigtedasUnfall-
opfer im Prozess.

Angeklagte überwies nicht
die komplette Summe
Die 21-jährigeAngeklagte räum-
tedieTatvorwürfe sofortundvoll-
umfänglich ein. Der erneute Ver-

handlungsterminwurde notwen-
dig, dadieAngeklagte ihreGeld-
auflage nicht vollständig bezahlt
hatte. Sie sollte nach dem ersten
Urteil 250 Euro zahlen. Doch sie
überwiesnur100EuroandasGe-
richt. Da sie sich nicht mit der
Staatsanwaltschaft zur Klärung
der offenen Reststrafe in Verbin-
dung gesetzt hatte, kam es zum
erneuten Prozess. „Das war eine
Unkenntnis meinerseits“, ver-
suchte die 21-Jährige den Pro-
zessbeteiligten ihr Verhalten zu
erklären.

Der Staatsanwalt beantragte
mit Zustimmung der Jugendge-
richtshelferin die Einstellung des
Verfahrens gegen die Leistung

vongemeinnützigenArbeitsstun-
den.

Eine weitere Geldstrafe ist nicht
mehrmöglich

Der Richter verkündete sein
Urteil: „Sie sind schuldig für den
fahrlässigen Verkehrsunfall. Das
Verfahren wird vorläufig einge-
stellt.“ Nach der Leistung von 30
gemeinnützigen Arbeitsstunden
innerhalb der nächsten drei Mo-
nate wird das Verfahren endgül-
tig eingestellt. „Die Strafe kann
nicht ineineGeldstrafeabgewan-
delt werden. Leisten sie die
Arbeitsstunden, dann ist der Fall
erledigt“, gabderRichter der jun-
gen Fraumit auf denWeg. ebr

Amtsgericht: Eine 21-Jährige stand
wegen fahrlässiger Körperverlet-
zung vor Gericht. FOTO: RALF BÜCHLER

werden immer komplexer.“ Auch
wenn Clark und Labus MHD nach
außen als Geschäftsführer vertre-
ten, arbeitet Realkapital Mittel-
stand als Mehrheitsgesellschafter
im Hintergrund mit. „Wir bündeln
Kräfte, helfen unter anderem bei
Buchhaltung, Marketing oder Per-
sonalmanagement“, erklärt
Schramm. Mittlerweile gehören
zwölf mittelständische Firmen mit
360 Mitarbeitenden aus den Berei-
chen Industrie, Handwerk und
Handel zur Unternehmensgruppe.
Lucas spricht von einer „Unterneh-
mensfamilie, die sich untereinan-
der austauscht und stärkt“.Dasbie-
te positive Synergieeffekte, unter
anderem mit Blick auf den Fach-
kräftemangel.

Neue Chefs haben
Entscheidung nicht bereut
ClarkundLabusstehen jetzt seitet-
waeinemhalbenJahranderSpitze
von MHD und wollen das Unter-
nehmenweiter nach oben bringen.
„Ich habe die Entscheidung nicht
bereut“, sagtClark. BeideNachfol-
ger finden das Konzept richtig gut.
Es erleichtere auch jungen Men-
schen den Schritt in die Selbststän-
digkeit.Erwollteschon immerFüh-
rungskraft werden und habe fast
blind zugesagt, als sich dieseMög-
lichkeit bot, erklärt Labus. „Das ist
selbstständig machen mit Siche-
rungsnetz.“

„Die Kunst ist es, Verbindungen
zwischen Menschen herzustellen,
die zueinander passen“, bringt es
Stefan Honrath, Leiter der Volks-
bank Brawo-Direktion Peine, auf
den Punkt. Er kennt Dettmering
seit vielen Jahren persönlich und
stellte den Kontakt Realkapital
Mittelstand her. Für ihn sind drei
Punkte an dem Konzept ganz ent-
scheidend: „Die Langfristigkeit,
die Regionalität und das Ziel,
Unternehmen mit ihrem Hauptsitz
hier zu halten. Das schafft Identi-
tät.“

setzt. Beide sind mit jeweils 12,5
Prozent an dem Unternehmen be-
teiligt.

„Unser Ziel ist es, Unternehmen
und Arbeitsplätze in der Region zu
erhalten, daher konzentrieren wir
uns auch bewusst auf die Region“,
sagt Torsten Lucas, persönlich haf-
tender Gründungsgesellschafter
derRealkapitalMittelstand.AlsKa-
pitalgeber investiere man in die
langfristige Entwicklung des
Unternehmens und nicht in kurz-
fristigen Profit. Realkapital Mittel-
stand stelle Beteiligungskapital zur
Verfügung, ergänzt Andreas
Schramm, Mitglied der Geschäfts-
führung. „Das heißt, wir sind ein
langfristiger strategischer Partner,
der mit ins Risiko geht.“

Beteiligungsgesellschaft ist
mehr als ein reiner Kapitalgeber
Die Beteiligungsgesellschaft will
aber mehr sein als ein reiner Kapi-
talgeber. „Wir sindCoachundPart-

ner der Nachfolger“, betont Lucas.
„Das typische Einzelkämpfertum
bei mittelständischen Unterneh-
men ist passé, die Anforderungen

Erfolgreicher Generationenwechsel: Max Labus (l.) und Steffen Clark sind die neuen MHD-Geschäftsfüh-
rer. FOTO: S.SCHOLLMEYER@ME.COM

Realkapital Mittelstand

Die Realkapital Mittel-
stand KGaA ist 2017 in
Braunschweig gegründet
worden. Sie erwirbt mit-
telständische Unterneh-
men, um sie von einer
Unternehmer-Generation
in die nächste zuführen.
Sie investiert in gefestigte
Unternehmen mit gesun-
der Ertragslage, guter
Marktpositionierung und
einem erfolgreichen Ge-
schäftsmodell. Typischer-
weise liegen die Firmen-
werte zwischen 2 und 10
Millionen Euro – in Aus-

nahmefällen – sofern An-
knüpfungspunkte zu
Unternehmen aus der
Gruppe bestehen – auch
darunter. Ziel ist den An-
gaben zufolge der dauer-
hafte Erhalt sowie die in-
haltliche Weiterentwick-
lung der Unternehmen –
nicht der kurzfristige Pro-
fit.
Zur Gruppe gehören mitt-
lerweile zwölf Firmen aus
den Bereichen Industrie,
Handwerk und Handel mit
rund 360 Arbeitsplätzen.
Das Volumen der getätig-

ten Investitionen liegt bei
48 Millionen Euro. Gut 80
Aktionärinnen und Aktio-
näre, darunter auch die
Volksbank Brawo oder
ehemalige Inhaber wie
Frank Dettmering, haben
Realkapital Mittelstand
mit einem Eigenkapital in
Höhe von 20 Millionen
Euro ausgestattet.
Persönlich haftende Ge-
sellschafter sind Torsten
Lucas und Nicolaus Lan-
ge. Andreas Schramm ist
Mitglied der Geschäfst-
führung.

Der Jugendausschuss tagt im Konferenz- und
Schulungszentrum des Kreises an der Werner-
Nordmeyer-Straße. FOTO: THOMAS KRÖGER/ARCHIV

Ausschuss für Schule und
Soziales tagt
Edemissen. Der Ausschuss für Schule, Jugend
und Soziales der Gemeinde Edemissen tagt am
Dienstag, 16. Januar, von 18 Uhr an im Sitzungs-
saal des Rathauses. Auf der Tagesordnung steht
unter anderem der Haushalt 2024 sowie die Prü-
fung alternativer Standorte oder Raumnut-
zungsmöglichkeiten für die Gemeindejugend-
pflege.

lucas
Linien




